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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                   Lfd.Nr. 4/2014  
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Dienstag, dem 24. Juni 2014 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal 
der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 17. Juni 2014 durch Kurrende

Beginn: 
19.30 Uhr

Ende:    
20.10 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Herbert Bauch
Vizebürgermeister Rudolf Kaiser
1. GGR
Stefan Istvanek
2. GGR
Manuela Gieger
3. GGR 
Marina Martinz

4. GGR
Ing. Thomas Doschek
5. GR

Dr. Andrea Baltacis
6. GR  

Ing. Ferdinand Kolarik
7. GR

Ing. Hermann Scsepka
8. GR

Dr. Leopold Boyer
9. GR   
Ing. Erhard Leitgeb

10. GR  
Renate Novak
11. GR

Michaela Krschka
12. GR   
Gregor Sperk
13. GR 

Ernestine Soucek
14. GR

Josef Metz
15. GR

Gerhard Hasitzka

16. GR

Franz Fleckl
17. GR

Horst Tatzber
18. GR

Elisabeth Wernhart

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1.   GR  
Gerald Kittl

2.


NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:
--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Herbert Bauch
Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlussfähig 
Tagesordnung:
1.
Entscheidung über evtl. Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

2.
Wohnungsvergaben

3.
Änderung des örtlichen ROP  

4.
Teilnahme am Leader-Programm 2014-2020 

Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Er teilt mit, dass von ihm ein Dringlichkeitsantrag (Beilage „A“) bezüglich der Aufnahme der TOP 

„Auftragsvergaben“, „Resolution – Rascher Ausbau der S1 und S8“ und „Neugestaltung des Kreuzungsbereiches B49/B40(Ast zur March) eingebracht wurde.

Diese Punkte haben sich erst nach Ausschreibung der Sitzung ergeben.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge gem. § 46/3 NÖ GO die Zustimmung zur Aufnahme der genannten TOP beschließen
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
Der Vorsitzende setzt fest, dass diese Punkte als TOP 5 - 7 der Tagesordnung behandelt werden.

zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 20.5.2014 keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt und wird von den dafür namhaft gemachten Parteienvertretern unterfertigt.
zu Pkt. 2. Der Vorsitzende berichtet, dass dieser TOP entfällt, da derzeit keine Wohnungen vergeben werden können.
zu Pkt. 3. Aufgrund des mittlerweile rechtskräftigen sektoralen Raumordnungsprogrammes über die Windkraftnutzung in Niederösterreich ist es nun möglich, den Änderungspunkt 5 des am 3.7.2013 gefassten Beschlusses über die Änderung des örtlichen ROP, welcher Ruhendgestellt wurde, in einer neuen Verordnung im Gemeinderat neu zu beschließen.
Antrag des Bürgermeisters: Die Verordnung über die Änderung des örtlichen ROP – Beilage „B“ möge beschlossen werden
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Soucek)
zu Pkt. 4. Die LEADER Region Weinviertel Ost wurde 2007 auf Vereinsbasis gegründet und dient den 57 Mitgliedsgemeinden sowie verschiedensten Akteuren aus diesen Gemeinden seither als gemeinsame Plattform zur Umsetzung von Projekten und Initiativen im ländlichen Raum. In den ersten 7 Jahren wurden insgesamt rund 380 Projekte unterstützt und Fördermittel im Ausmaß von über 13 Millionen Euro in die Region gelotst. Nach der erfolgreichen LEADER-Periode 2007-2013 wird eine neuerliche Bewerbung der Region für das LEADER Programm 2014-2020 angestrebt und vorbereitet. Grundlage dafür bietet der einstimmige Beschluss der Mitgliederversammlung vom 23.10.2013 sowie das Programm für die Ländliche Entwicklung in Österreich 2014-2020 (kurz: Programm LE 2020). Bestandteil der Bewerbung ist eine detaillierte Lokale Entwicklungsstrategie der Region, welche auch eine Ausweisung der Gebietskulisse und damit der teilnehmenden Gemeinden zu enthalten hat.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat der Marktgemeinde Dürnkrut möge die Teilnahme am LEADER-Programm 2014-2020 als Mitglieder der LEADER Region Weinviertel Ost beschließen. Das Programm für die Ländliche Entwicklung in Österreich 2014-2020 (kurz: Programm LE 2020) dient dabei als Grundlage. Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt € 1,- je Einwohner und wird auf Basis der Einwohnerstatistik per 01.01.2014 festgelegt. 

Die Gestaltung und Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie der Region erfolgt unter Beteiligung der Mitgliedsgemeinden, regionaler Strukturen und Organisationen sowie der Zivilgesellschaft und der Öffentlichkeit. Sie wird maßgeblich durch die Lokale Aktionsgruppe (LAG) getragen. Die Koordination und laufende Programmbegleitung erfolgt durch das LAG-Management der LEADER Region Weinviertel Ost.

Die Laufzeit des gegenständlichen LEADER-Programmes erstreckt sich über die Jahre 2014-2020. Darüber hinaus ist ein Zeitraum von bis zu 24 Monaten für die Abwicklung und Abrechnung der eingereichten Projekte vorgesehen. Dementsprechend verpflichten sich die Mitgliedsgemeinden, die Strukturen der LEADER Region Weinviertel Ost bis Ende 2022 aufrecht zu erhalten. Die Einhebung der Mitgliedsbeiträge bleibt jedoch auf die Programmlaufzeit beschränkt. 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5. Der Vorsitzende berichtet, dass für die Nachmittagsbetreuung im Zuge der schulischen Tagesbetreuung der Volksschulkinder in den Räumlichkeiten Hauptstraße 4 die Anschaffung von Möbel und Spielgeräten bzw. Lehr- und Lernmittel erforderlich ist. Ein Anbot der Firma Wehrfritz beläuft sich auf € 44.115,20 exkl. MWSt. Ein positiver Bescheid des Landes für diese Betreuung liegt bereits vor, das entsprechende Förderansuchen beim Land wurde bereits eingereicht. Aufgrund der großzügigen Landesförderung sollte die Förderung mit den Ausgaben annähernd deckungsgleich sein. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Wehrfritz beschließen
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Soucek)
zu Pkt. 6. Der Vorsitzende berichtet, dass von GR Boyer eine vom MAREV-Obmann Bgm. Makoschitz übermittelte Resolutionsvorlage „Rascher Bau der S1 und S8“ vorgelegt wurde. Inhalt dieser Resolution ist die Aufforderung an das dafür zuständige Bundesministerium und Ministerin Doris Bures alle Behördenverfahren voran zu treiben und überhaupt alles zu tun, damit ein baldiger Bau realisiert werden kann. GR Boyer erläutert die Situation in den betroffenen Gemeinden.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Resolution gem. „Beilage C“ beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7. Im Arbeitsprogramm des NÖ Straßendienstes ist die Belagsanierung in der Bernsteinstraße Dürnkrut vorgesehen. Zusätzlich dazu wurden vom Bürgermeister Verhandlungen mit der Straßenbauabteilung geführt und ersucht, Vorschläge für eine Umgestaltung des Kreuzungsbereiches der B49 mit der B40 auszuarbeiten. Ein entsprechender Entwurf der dafür zuständigen Bauabteilung wurde am gestrigen Tag der Gemeinde vorgelegt. Der Kostenanteil der Gemeinde für die Gestaltung der fünf vorgesehenen Ausbuchtungen jeweils in den Kreuzungsbereichen mit der Neubaugasse, der Mühlstraße und dem Auweg und der Neugestaltung des Kreuzungsbereiches wird lt. Kostenschätzung der Bauabteilung € 75.000,-- betragen. Die Mitglieder des Gemeinderates sprechen sich für eine Umgestaltung aus. GR Fleckl befürchtet Probleme beim Befahren der Kreuzung mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen. Es wird vereinbart, diese mögliche Problematik in Detailbesprechungen vor Baubeginn zu klären.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Umgestaltung des Kreuzungsbereiches und die anderen vom Land geplanten Umbauten und deren Kostenübernahme im Rahmen des gesetzlich festgelegten Rahmens bzw. der Kostenschätzung beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Da weiter nichts vorgebracht wird und keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                               genehmigt.

....................................................                                                     ....................................................

             Bürgermeister                                                                                   Schriftführer

..................................................     .................................................    .................................................

           Gemeinderat  SPÖ                       Gemeinderat  ÖVP                      Gemeinderat  FPÖ
